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nschein a wird also.der 'v“erfem'te Dichter von den Sowjets WL der  1Gnaden aufgenommen, mit welchen Einschränkungen und Korrekturen, wird abzu-warten SeEinN. Andr. Pierre meınt iın dem zitierten Bericht: ”D  1€ Ehrung, die Dosto-
jewskı in der zute:l werden soll, wird jedenfalls ermöglichen festzustel-
jen, wle weit der Spielraum geht, der VOo  Z Stalins NachfolSCrN dem kult_urellenLeben des Lgndes zugestanden wird.‘”

Zéitunge;; In China Nach Angaben des in Shanghai erécheinenden China Hecon-
structs, Dez 1955, g1ibt 65 in China 17 für das Nn Land erscheinende Zeitungen,
VOoO  —_ denen einige jedoch NUur ein- hıs dreimal In der VWoche herauskommen. {[Ja-
neben gibt 248 Provinz- und Lokalblätter. Die Gesamtauflage aller Zeitungeneläuft sich anf 9,506 Millionen. Nicht eingeschlossen sınd in diese Zahl die voneinzelnen Unternehmen un P’rovinzregierungen herausgegebenen Veröffentlichun-
SCcCHh 7Zu den größten Zeitungen gehören die kommunistische „ Volkszeitung“‘ un:!
ine Jugendzeitung, die VOoO Zentralkomitee der demokratischen Jugend-lıga herausgegeben wIird.

Umschau
Das Wort eines Bischofs Da der T1e für den inneren Ge-

Tauch der hannoverschen LandeskircheDes öiteren schon hat Landesbischof geschrieben ist, sehen WITr VOoO  - seinerDr Hanns Lilije VOo  s Hannover zuFragen
des öffentlichen Lebens Stellung SC« wörtlichen Wiedergabe ab Wır möchten

auch nicht die beklagten Tatsachen rich-nommen: Das ist als Würdenträger der tigstellen, da dies VO  — den zuständıgenevangelischen Kırche seine Pflicht und
sSeiINn Kecht In etzter eıt haben seine Stellen und der katholischen Tagespresse
Worte weıt ber die evangelısche Kirche schon geschehen ist. Wir möchten uUurc
hinaus Aufsehen erregT. Da zunächst dieses Wort beitragen ZUFPF Festigung des

schwer gefährdeten Frıedens zwischenseine öffentlich erhobene Klage .  a  ber dıe
unparıtätische Besetzung der Posten 1m den Konfessionen, der uUulNnserer Meinung
Verteidigungsministerium, ann SeinNn nach ein hohes Gut für Volk ist,
Angriff gegen die niıedersächsische Kon- daß hbeide Seiten dıe schwersten Opferdafür bringen müssen.fessionspolitik, des weıteren der Protest,
den 1n mıiıt seiner Synode SC- Seit ahren wırd öffentliches
SCH die T  1g6  N  el  A  A  .  © Bevorzugung VON Ka- Leben iın zunehmendem Ma{fßs vergiftet.
tholiken bel der Besiedlung des Emslan- Schlagworte wIıe ‚„Konfessionalisierung“‘,
des erhob, und schließlich der TIeET. den ;‚Klerikalisierung“ werden in der VOT'-
C ZU Reformationsfest 1955 seinen antiwortungslosesten Weise gebraucht.Pfarrern schrieb: Kr weist arın auf dreı Und iIna  — schämt siıch allmählich gerade-
„alarmierende Yakten“‘ hin auf den dı dıie antiquierten Parolen des Jahr-
„Strategischen Großangriff” der O= hunderts mıt seinem aufgeklärten 1B
ischen Kırche, dessen Hauptziel Nieder- beralismus immer wıeder richtigstellensachsen sei, auf dıe „angreıfende Ent- müssen.
schlossenheit“ ın der niedersächsischen FKreilich der kleinliche Streit die
Konfessionspolitik, auf die Schwäche parıtätische Besetzung wichtiger und
des evangelischen Denkens, das sich all- entscheidender Posten in den Ministe-
ZU eicht Vom anz der katholischen rıen und in sonstigen Stellen, mu ß bei
Kirche lenden lasse, die doch ZU Teil Sozialisten und Liberalen den Eindruek
„PAaASane .  Züge trage. erwecken, als nätten dıe Kırchen heute
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keine wichtigeren Sorgen als möglıchst tistıken, aber WIT halten viel VO Wort
vie. machtpolitischen Einfluß ECWIN- ıschoi{s, auch nıcht -
e  - Es SsSe1 aqalso SalzZ klar gesagtl WITr Kırche angehört
halten dıe Besetzung VOoO Stellen nach Bischof kommt VO griechischen
Konfessionszugehörigkeit für abwegig. Wort ‚„episkopos und dieses wiederum
In politischen und wirtschaftlichen Fra- VOo  — ‚episkopein W as Ian mıt „dar-
SCH sollte Vor allem auli dıe fachliche auf sehen“, „Umschau halten‘“‘, „DE-

acCten  .Tüch igkeıt und den sıttlichen Charakter übersetzen könnte. “Epis-
des Bewerbers gesehen werden Wenn kopos” el also wörtlich „Auf-

seher Das Wort a VO)] Hüter derHeer, das dıe Bundesrepublık aufzu-
stellen beginnt NUur oberste Gene- Verträge gebraucht VOo Au{fseher über

dıe Waren VO Beschützer des ark.ralsposten gibt und dafür ‚We6E1

evangelische Generäle dıe gee1gneitsten tes In en nannte Inan besonders 56-
sınd dann freuen WIT uNns UNSeICcSs schickte Männer, dıe den unterwor-
Volkes willen, dafs WOI ausgezeich- fenen tä  dten dıe Verwaltung besor-
nete und tüchtige Männer hat denen WIT SCH hatten, „episkopo1”.
dıe verantwortungsvolle Aufgabe des Im Neuen Testament findet sıich das
Aufbaus des Heeres anvertrauen Wort au  T1STIUS angewandt (1Pt 29),
können Ks törıcht ın WILT: 581 OIfTenDar Anschluß das Bild VO|
der Parıtät wıllen verlangten, die- ute Jirten pıskopo!l heißen dann dıe
SC_ beiıden Posten VO  — ka- AÄltesten den einzelnen Gemeinden,
tholischen General besetzt werden. Die die mi1t und nach den Aposteln den Orts-
verantwortlichen tellen können eich- gemeinden vorstanden.
ter entscheıden und TE Kraft darum Das Wort Bischofs W1€e mehr
wichtigeren Dıingen zuwenden, WEn S16 als das Wort Pfarrers, eıil an

nıcht jJeweıls auf Gesichtspunkte Rück- annımmt da{ß der Bischof alg „Au{fse-
sıcht nehmen MUSSEN, dıe nıchts miıt der her“, als „geschickter Mannn weılıter
Sache tun haben Wir iINEe1INeEN darum, siıeht größeren Umblick hat 106

da{fß die beıden Kirchen miıteinander bedächtigere Umsesıicht. Kın ‚„umsicht.-
übereinkommen sollten, dıe Konfes- 66  ges Wort verletzt 111e Das Wort des
sionsstatistiken be1ı der Besetzung öffent- Bischofs hat verletzt Mag auch mıit
lıcher AÄmter auszuschalten Wır wWwWISSeN eCc. erzurnt SELN e«  ber unbe-
dabei sehr wohl daß dies sıch ZUUNSUN- dachte Worte, die e1in Ohr getlragen
sten der Katholiken auswirken WIr wurden Kr mu auch dann der „Um-
Aber WIT W1SSEI auch daß 4Q UuUSs solchen sıchtige bleiben, der Kpiskopos, der
Statistiken doch nıcht das wahre Bild 1SCHO >Seın Wort hat viele Chrısten

beiden Kırchen betroffen uın vielen  ber dıe Ta Kırche
werden kann Sonst WAarTre der deutsche wünschten, WAäaTe Ü1e gesprochen WOTL -

den Solche Worte erreichen nıchts,Katholizismus zweıten Kaiserreich
wei S1C keinen Weg den Herzen fin-sehr chwach und WENIS üchtig W 6- den, den wahrhaften und den glau-SCH, da dıe überwiıegende Zahl aller hoOo-
benden und den Lliıebenden Herzen. Undhen Posten VO  e evangelıschen Beamten denen alleın gehört der morgende Tagbesetzt wWär Aber wer auch NUTr EINISCL-

maßen den Aufbruch des deutschen Darum UÜUSeCEeTE Bıtte den Bischof
dıe wahrhaäalte Christen beiden Kır-Katholiziısmus 19 Jahrhundert we11 chen dalß WIT „umsichtig S  N, daß

C1H KRıngen miıt den Problemen der
WIT sehen, WIC uNns herum der —modernen Welt ELn Hıngen, dessen deren Kkırche Menschen sınd dıie Lrüchte WIT TSsSTt ernten begınnen, der Glaube un Lnuebe dem Herrn ‚Jesus

mılstraut en Statistiken. Chriıstus anhangen und ıhn als den C 1LIL-

Wir möchten des wellteren ıN6 Bitte geborenen ohn Gottes bekennen. Nein,
vortragen. VWır halten nıcht viel VO  > Sta- NSCIEC iırche, die katholische Kirche
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10€e neue Fırma der 88 der Wahl schwan-hat keine ‚„„Paganecn Züge sondern 316

lıebt den Herrn Jesus Chriıstus Um SC1L= kenden Kıya die Entscheidung rleich-
netwillen allererster Linıe, nıcht tern 1 mu dıe Nebenbuhler Aaus dem
irgendwelcher polıtischen Konstella- schlagen und siıch betäubend und
tionen wiıllen, nıcht we1ıl WIL WESCH der berückend des wählenden Köpfchens e
äußeren Gefahr AQUuUS dem Osten mächtigen.
SC1LN MUSSCH, sollten WL Christen Nal- Also schreibt der Werbefachmann
der aufrıchtig und hrlıch zugetan 10 „F’luidum Metropole Duftschöp-

ar Simmel NSCH großen Stiles wurden STETS aus

der Atmosphäre eine VWeltstadt gebo-
Ü *'©  e Gesellschaftliches Lieben, Kultur;

Der Zungenschlag der Werbung un internationaler Ge-Rhy thmus
Vom Fasching der Sprache chmack bestimmen cdie Intultionen der

Parfümeure Parfüm und Eau de Golog-Der Geschäftsmann, der Sonst mi1ıt
Berlın 1ın der Ausdruck diesesnüchternen Zahlen umzugehen ewohnt

ıst und meıst n Sinn für Lyrik be- Zusammenspieles und eriIiullen dıe Vor-
SLUZ WITr dem Augenblick VOo  —; stellungen VO  — Duftkomposıition

VOoNhnl Weltformat Sie ollten siıch davongeradezu erstaunlichen un unwahr-
scheinlichen Beredtheıit den u überzeugen! Beiliegende Duftprobe kann

gernden Kunden SEINEN en bıttet 9804  » annähernd dıe Feinheliten dieser
un ıST dieser erst darın, ZU Kauf Neuschöpiung wıledergeben

Anders lıegen dıe Dınge, uın dersSse1INET Ware Z überreden sucht
1..  üher eschah dıe Anpreisung 611- verwöhnte Gaumen angesprochen WT' -

Tach müundlich WI1C heute noch jede den soll on der Name „Safit Printe“
Marktfirau tut Die moderne Großfirma äßt das W asser Munde ININeEeN-

laufen Aber w as sınd und eisten Saft-hat ıhren Reklamechef TE Graphiker
un Werbefachleute Und das sind Män- printen Der Werbemann 1st 1N©

Her mıt erstaunlichen psycholo- saitıge Beschreibung nicht verlegen
Was sınd Saft Printen? In iıhrer P1L-gischen Fingerspitzengefühl und außer-

ordentlichen sprachlıchen Fähigkeiten kanten Würzigkeit stellt diese Sonder-
Der Werbefachmann SEIZ dem Che{f dıe Schöpfung der ältesten un größten
aC auf Und Nu  in geht als „Postwurf- Printenfabrık 1iınNe besondere un un  —

wöhnliche Köstlichkeıt dar Jeder Bißsendung alle Fernsprechteilnehmer
der graphisch gefällig gestaltete ext das mıiıt feiner Schokolade überzogene
hinaus Diese Texte werden iın hundert saftıg weiche Krokantgebäck gibt
Jahren dıe Soziologen, dıe ulturge- hohen Genuß Überraschend für 6C1H sol-

ches KEdelerzeugn1s der unsüuge Preısschichtler und Sprachwissenschaftler
1lNteressieren Vıielleicht ollten WIL unNs Nun werden auch dıejenıgen Helin-
ber heute schon U  ber die Verwendung schmecker begeisterten Printenireun-
Serer Sprache auf dıiıesem Gebiet a den, deren Zuneigung mehr

Weichgebäck als der markiıgen Knu-danken machen. Unser gultes, braves
Deutsch vollführt hier Kunststücke VO  > sprigkeıt Originalprinte galt. Ko-

Waghalsigkeit die 1nm nıcht J6- sten Sıie bıtte! Dıie Salft Printe möchte
der zugeirau hätte inr  S KFreun werden! Bleıibt feucht SC-

Nehmen WITL: das Parfüm jedes ınd Jagert WIC Butter weich!“ (NB Der
kennt o1ln1ısc. W asser un Lavendel ext 1ST gesetzlich geschützt!)
Kın T die Auslagen: irgendeınes Männer SCcH dieser Knusprig-
Schönheitssalons älßt aber schon ahnen,; eıt und diesen Nütten achtlos vorbelı-
daß UNSCIC Damen nıcht ‚9008  ” zwischen gehen S1E LLLUSSeEeNHN en Dienst. Ter
diesen beıden Duftwassern wvählen harren andere Versuchungen un -

haben So viel Biüuten un Fırmen, klamewiırksame Anpreisungen. Sie P"aU-

viel Marken un Artikel Und Dnu soil en Also für Sie 1N6 Brasıl das
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